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Kirchenasyl für 
Mauersegler
Im Rahmen des Projektes Kirchturm-
tiere ist es gelungen, im Turm der Pau-
lanerkirche im 4. Wiener Gemeindebezirk 
eine Vogelschutzaktion zu verwirklichen: 
Seit Jahren bezieht eine Mauerseglerkolonie 
zuverlässig ihre Brutplätze unter den Dach-
vorsprüngen einiger Häuser im Umkreis der 
Paulanerkirche, in deren Dachbereich eben-
falls Brutplatzmöglichkeiten für Mauerseg-
ler gefunden wurden. Da die Dachentwäs-
serung dieser Kirche aber demnächst saniert 
werden muss, besteht die Gefahr, dass diese 
Brutplätze verloren gehen. Als Pfarrgemein-
derätin und BirdLife-Mitglied ließ ich die 
Chance nicht ungenützt, die Verantwort-
lichen der Pfarre zur Frohen Botschaft, 
zu der die Paulanerkirche gehört, auf die 
Gefährdung der Mauersegler aufmerksam 
zu machen und das Projekt Kirchturmtiere 
als willkommenen Rahmen für die Rettung 
dieser Vogelart einzusetzen: Dank liebevoll 
kompetenter Beratung durch Mitarbeite-
rinnen des BirdLife-Büros in Wien einer-
seits und tatkräftiger Unterstützung der MA 

22 (Stadt Wien – Umwelt-
schutz) andererseits war es 
mir möglich, die zuständigen 
Mitarbeiter*innen der Pfar-
re für das Thema Mauer-
seglerschutz zu sensibi-
lisieren und insgesamt 
16 Brutplätze im Turm 
der Paulanerkirche in 
Form von Nistkästen 
aus Fichtenholz zu 
schaffen. Begleitet 
wurde die ganze Akti-
on von Informationen 
für die Pfarre in den  
pfarrlichen Medien 
über Mauersegler allge-
mein und das Schutzprojekt im Speziellen. 
Auch die Jüngsten kamen beim Mauerseg-
lerbasteln auf ihre Kosten.

Nistkästen nach Maß
Mauerseglernistkästen müssen einerseits 
bestimmte Mindestmaße aufweisen, ande-

rerseits immer 
an die jewei-
ligen örtlichen 
Gegebenheiten 
des Gebäudes 
angepasst wer-
den. An der 

Paulanerkirche wurde im November 2020 
je ein vierteiliger Nistkasten an der sog. 
Korbbogenblende der Holzjalousie direkt 
oberhalb der Vergitterung an der Innensei-
te aller vier Schallfenster der Glockenstube 
angebracht und nur für Mauersegler pas-
sende Einfluglöcher in das Holz der Jalou-
sie hineingeschnitten. Bei der Planung war 
dankenswerterweise Ferdinand Schmeller 
von der MA 22 behilflich. Durch die Kon-
struktion können die für die Bausubstanz 
leider gefährlichen Straßentauben weiterhin 
ferngehalten werden, die sauberen, weil ihre 
Brutplätze selber putzenden Mauersegler 
aber geschützt vor Sanierungsarbeiten wei-
terbrüten. Die Nistkästen in der Paulaner 
Glockenstube bieten allerdings Platz für 
annähernd eine ganze Mauerseglerkolonie, 
sodass Mauersegler auch bei Brutplatzver-
lust an den umliegenden Häusern in der 
Kirche Zuflucht finden können: sozusagen 
ein „Kirchenasyl“ für Mauersegler.

Iris Pioro, Mitglied von BirdLife Österreich 

Links: Der Glockenturm der Paulanerkirche mit den 
Einfluglöchern für die Mauersegler im Schallfensterbogen.
Oben: Nistkastenbox an der Rückseite der Einfluglöcher im   
Schallfensterbogen.
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